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Begleitende Angebote

ANNETTE ISFORT
VIELFALT IN FARBE. TIERMALEREI VON

25. Januar, 14 Uhr
Sonderführung in der Ausstellung 
„Arten und Orte, wahrnehmen.“ 
mit Oceanne Himmighofen

25. Februar, 19 Uhr 
„Die Graue Skabiose und weitere seltene und 
gefährdete Pfl anzenarten der Trockenrasen“
Vortrag von Karen Runge & Ralf Schmiede

7. März, 14 Uhr
Sonderführung in der Ausstellung 
„Arten und Orte, wahrnehmen.“ 
mit Oceanne Himmighofen

ANNETTE ISFORT

Arten 
und Orte,
wahr-
nehmen.

Eröff nung
20. Januar 2026

19 Uhr

Studien und  
Positionen aus Kunst 
und Naturschutz 

Ausstellung 
Naturkundemuseum
Erfurt
21.01.–15.03.2026



Zur Eröff nung der Sonderausstellung

laden wir Sie und Ihre Freunde
herzlich in das 

Naturkundemuseum Erfurt ein.

Begrüßung
Matthias Hartmann

Direktor des Naturkundemuseums Erfurt

Grußwort
Dr. Christian Horn

Kulturdirektor der Stadt Erfurt

Fachliche Einführung
Dr. Henryk Baumbach

Botaniker und freier wissenschaftlicher 
Mitarbeiter Naturkundemuseum Erfurt

Einführung in die Ausstellung
Prof. Dr. Annett Baasch

Projektleiterin, Hochschule Anhalt

Vorstellung der Künstlerinnen 
Inken Hemsen und Katrin Röder sowie der 

Cellistin Christina Meißner

Musikalischer Beitrag zur Ausstellung
Christina Meißner 

Cellistin

Sonderausstellung 
vom 21. Januar bis 15. März 2026

Das Projekt „Die Graue Skabiose und ihre 
Lebensräume im mitteldeutschen Verbrei-
tungsgebiet – erhalten – schützen – fördern“ 
setzt sich für wertvolle, aber gefährdete 
Artengemeinschaften der Trockenrasen ein.

Diese Ausstellung ist im Austausch und in 
Zusammenarbeit mit den Künstlerinnen 
Inken Hemsen und Katrin Röder sowie der 
Cellistin Christina Meißner entstanden. 
Inspiriert von Pfl anzenarten und deren 
Lebensräumen haben sich die Künstlerinnen 
auf ihre ganz eigene Weise mit den Arten, 
Orten und Themen des Projektes auseinan-
dergesetzt. Entstanden sind unterschiedliche 
Perspektiven, neue Sicht- und Hörweisen. 
Informationen zu verschiedenen Aspekten 
wie Vielfalt in der Kulturlandschaft, Land-
schaftswandel, Möglichkeiten und Gren-
zen des Artenschutzes stehen den Werken 
gegenüber. Die Ausstellung „Arten und 
Orte, wahrnehmen.“ zeigt die entstandenen 
Arbeiten von 2023 bis 2026 an interessanten 
Orten im Projektgebiet in Sachsen-Anhalt 
und Thüringen.

am 20. Januar 2026
um 19 Uhr

Arten und Orte, 
wahrnehmen.


